
In Kürze

Was liegt an?

donnerstag 8.3.2012

Unten links
An und in der Kindheit war 
nicht alles schön. Daran 
wurde ich gestern erinnert. 
Das Wetter war genauso, 
dass ich nicht raus wollte 
und die Kollegin sagt beim 
Blick aus dem Fenster: „Ey, 
die Leute sind komplett 
durchgeweicht!“ In diesem 
Moment ertönen Kinder-
stimmen. Grundschüler 
auf Ralley. Was sind das für 
Lehrer und/oder Betreuer, 
die ihren Kindern das zu-
muten? Richtig: Schinder! 
Ein Fall für die UN...

>> Fortsetzung auf seite 4

Jan 
Weer meent:

donnerstag 8. März
14.30 - 17 Uhr, Awo-Flohmarkt, 
Haus der Insel (Nordeingang)

15 Uhr, Kino für Kids, ev. Gemeinde-
haus, Gartenstraße

16 Uhr, Puppentheater: Der gute 
Wolf, Puppentheater Purzelbaum, 
Schmiedestraße (4 €)

16 Uhr, Bridge Kreis Norderney, Haus 
Bielefeld, Feldhausenstraße 2

ansonsten
Badehaus, 9.30 bis 21.30 Uhr

Klimatherapie – tägl. Einstieg, 
Badehaus (11.30 Uhr), Anmeldung: 
04932 / 891-356

Ev. Inselkirche, Kirchstraße,  
8 bis 17 Uhr

Fischerhaus-Museum, 11 Uhr, 
Führung

Bademuseum, 11 bis 16 Uhr

Jugendzentrum im Haus der Begeg-
nung, 15 bis 22 Uhr

Rathaus am Kurplatz, 8.30 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 16 Uhr

Spielhaus „Kap Hoorn“ an der  
Marienstraße, 11 bis 18 Uhr

Nationalpark-Haus am Hafen,  
10 bis 17 Uhr

Wer schon länger hier lebt, 
weiß, wenn Wind weht, geht 
der Regen meist schnell wie-
der. Das ist heute der Fall. 
Dazu kommt die Sonne im-
mer mal wieder raus und gibt 
uns Gelegenheit, uns lang-
sam an sie zu gewöhnen.
Hochwasser ist heute um 
11.34 + 23.43 Uhr, Niedrig-
wasser um 17.55 Uhr. Was-
sertemperatur: 5,4 Grad.
SA: 7.02 Uhr; SU: 18.23 Uhr

Juden auf Norderney:

Ausstellung und Stolpersteine

Wollen auf Norderney Stolpersteine verlegen: (v. li.) Sascha Freese, 
Voktoria Wirringa, Dag-Niklas Müggenburg, Daniel Göldenitz, Leoni 
Sophie Gramberg, Manfred Bätje, Berit Hohnrodt, Kai Schuster, Mar-
kus Hillmann, Kilian Hinrichs

Internet: www.nomo-online.de

DAS NeUe ONlINepOrtAl für DIe INSel -  NOmO-ONlINe.De

Norderneyer morgen
Winterstr. 6

nomo-tasche

29€
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(bad) – Norderney und der 
Nationalsozialismus ist, wie 
auch in anderen Orten, kein 
allzu präsentes Thema. Da-
bei war Norderney die ein-
zige Ostfriesische Insel, auf 
der sich Juden angesiedelt 
hatten. 
Was das konkret hieß und 
wer die Juden waren, die hier 
gelebt haben, damit beschäf-
tigt sich der Wahlpflichtkurs 
„Geschichtlich-Soziale Welt-
kunde“ der Kooperativen Ge-
samtschule Norderney (KGS). 
Schülerinnen und Schüler 
des neunten und zehnten 
Jahrgangs aus Realschul- 
und Gymnasialzweig haben 
seit Beginn des Schuljahres 
recherchiert, um Daten und 
Fakten zusammenzutragen. 
Vor dem Ersten Weltkrieg 
etwa betrug die Zahl der auf 
Norderney fest lebenden Ju-

den 33 Personen. Nach dem 
Krieg waren es noch elf, um 
dann wieder auf 22 anzustei-
gen. Norderney hatte zwar 
eine eigene Synagoge, war 
aber keine Synagogengemein-
de. Die Synagoge gehörte zur 
Norder Gemeinde.
Ein erstes Ergebnis der Arbeit 
der Schüler soll eine kleine 
Ausstellung in der Eingangs-
halle der KGS vor Ostern sein. 
Die Schüler werden in ihren 
Bemühungen von Stadtar-
chivar Manfred Bätje unter-
stützt. „Ein Archiv ist kein 
Selbstzweck“, meint Bätje. 
Insbesondere ein Stadtarchiv 
diene dazu, den Bewohnern 
eines Ortes Gelegenheit zu ge-
ben, sich über die Geschichte 
des Ortes und seine früheren 
Bewohner zu informieren. 
Dazu gehöre viel Recherche. 

Doch Zonenhalteverbot
In der gestrigen Ausgabe des 
Norderneyer Morgen steht, 
dass es im Winter kein Zo-
nenhalteverbot in der Stadt 
gebe. Die Bürgerinitiative 
Nordhelm hatte diese Aus-
sage getroffen. Sie stimmt 
aber nicht und fiel auch bei 
der redaktionellen Prüfung 
nicht auf. 
Richtig ist: In der Stadt gibt 
es ein Zonenhalteverbot. Im 
Winter wie im Sommer ist die 
Höchstparkdauer begrenzt. 
Während des Saisonfahrver-
botes benötigt man zusätzlich 
eine Ausnahmegenehmigung, 
um überhaupt mit einem Auto 
in die Stadt fahren zu dürfen. 
Wir bitten, das Versehen zu 
entschuldigen.
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Wohn- &
Geschäftsimmobilien
tel. 0151 - 405 15 499 

www.ines-kirch-norderney.de

www.stoffe-werning.de

Täglich von 17 Uhr - 21.30 Uhr 
Seit 2011 am minigolfplatz, tel.:  93 58 50

Montag Ruhetag

Personalzimmer
ab sofort

zu vermieten
tel. 1717

Zum Deichgraf
Frische Muscheln
und Fischspezialitäten

Langestraße 17
Tel. 92530

Schwarzer Kater in der
Elbestraße entlaufen.

Brust, Bauch 
und Pfoten weiß

Hört auf „Manni“
Tel. 3815

Boßeln:

einzelweitstände und pokale am nächsten Samstag
(red) - Die Norderneyer Kloot-
schießervereinigung hat ihre 
Saison beinahe hinter sich. 
Der Meister, Putz Hum, stand 
bereits nach dem vorletzten 
Spieltag fest. Was noch fehlt, 
sind die Einzelweitstände und 
die Pokalverleihung. Beides ist 
am kommenden Samstag, 10. 
März, vorgesehen.
Um 14 Uhr werfen die Boßeler 
die Damen-, Herren- und Se-
nioreneinzelmeister aus. Der 
Treffpunkt ist derselbe wie zu 
den regulären Wettkämpfen, 
die Kreuzung Richthofenstra-
ße und Lüttje Legde.
Später, um 16 Uhr, folgt die 
Pokalverleihung im Waldcafé 
Booken.

Am vergangenen Sonnabend 
wurde der letzte Spieltag der 

Saison 2011/12 ausgetragen:

Wasserbau (1,035 schuss) 
– siedlung 
Endlich mal ein Sieg für Was-
serbau. Er ändert zwar nichts 
mehr am Tabellenplatz, aber 
für die geschundene Wer-
ferseele war dieser hart er-
kämpfte Sieg Balsam. Die 
Holzgruppe der Siedlunger 
lag früh zurück, erkämpfte 
sich dann aber eine Führung 
von fast einem Schuss. In der 
Gummigruppe lag Wasserbau 
am Ende jedoch mit über zwei 
Schuss vorne.

eilt Wessels – FrIsIa aller-
best – (2,136 schuss)
Auch der letzte Wettkampf 
ging für Eilt Wessels leider 
verloren. Die Holzgruppe 

von Eilt Wessels gewann 
zwar mit über einem Schuss, 
die Gummigruppe musste 
sich allerdings mit über vier 
Schuss geschlagen geben.  Für 
FRISIA Allerbest war der Er-
folg dank einer sehr starken 
Gummigruppe am Ende hoch 
verdient.

nörderneer Jungs – Vull 
Kraft 82 (9,036 schuss)
Im letzten Wettkampf der 
Saison ging es für die Nör-
derneer Jungs um die Fe-
stigung des fünften Platzes. 
Vull Kraft konnte diese Par-
tie gelassen angehen, sie stan-
den als Tabellenzweiter schon 
fest. Der Hinweg zur Weißen 
Düne wurde von den Jungs 
ausgeglichen gestaltet. Der 
Wendepunkt auf der Wett-

kampfstrecke war auch der 
Wendepunkt im Spiel, denn 
nach zwei nur mäßigen Wür-
fen hintereinander lag die 
Holzgruppe der Jungs plötz-
lich mit drei Schuss zurück. 
Davon erholten sie sich nicht 
mehr, vielmehr zog die Holz-
gruppe der Vull Kraftler auf 
fast sieben Schuss davon. 
Wesentlich offener konnte 
die Gummigruppe der Jungs 
ihren Wettkampf gestalten, 
doch auch ihr ging am Ende 
die Luft aus und sie verlor mit 
zwei Schuss. Weil gleichzeitig 
FRISIA Allerbest gewann, fie-
len die Jungs auf den vorletz-
ten Platz zurück.

Spielfrei war der neue Meister 
Putz Hum

Boßeln:
die abschlusstabelle:  Punkte  schuss

1. Putz Hum 23 : 1 84,057
2. Vull Kraft 82 20 : 4 65,146
3. Good Sköt Siedlung 15 : 9 25,144
4. Eilt Wessels 8 : 16 -27,103
5. FRISIA Allerbest 8 : 16 -47,069
6. Nörderneer Jungs 6 : 18 -53,120
7. Wasserbau 4 : 20 -47,055

Selbsthilfegruppe für Depressive
Eine neue Selbsthilfegruppe 
nimmt morgen ihre Arbeit 
auf. Das Angebot richtet sich 
an Menschen mit Depressi-
onen,  Angehörige und andere 
Interessierte oder Kontaktsu-
chende. Organisiert werden 
die Treffen von Hermann Lind 
vom Sozialverband VdK.
Das Angebot besteht vor 
allem aus Geselligkeit, er-
klärt Hermann Lind. Mit 

Gesellschaftsspielen und Ge-
sprächen sei bei depressiven 
Verstimmungen schon viel 
getan. 
Die Selbsthilfegruppe startet 
morgen, um 19 Uhr, im Haus 
der Insel (AWO-Raum), wo 
das Treffen künftig jeden 
Freitag zur gleichen Zeit statt-
finden soll. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Ansprechpartner 
ist Hermann Lind, Tel. 2907.

Anzeigen

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt heute Abend 
zu einer öffentlichen Sitzung 
zusammen. Neben dem Be-
richt des Bürgermeisters über 
wichtige Angelegenheiten der 
Stadt, geht es um das Beschlie-
ßen der neuen Gefahren-Ab-
wehrverordnung sowie den 

Haushaltsplan nebst Investi-
tionsprogramm bis 2015.
Die Sitzung beginnt um 18 
Uhr im Weißen Saal,  Con-
versationshaus und ist öffent-
lich. Radio SWS überträgt sie 
zusätzlich auf der Frequenz 
104,0 MHz.

Anzeigen
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Medizinische Fußpflegepraxis
B. Fröhlich, Podologin 
Im Badehaus, Tel. (04932) 811 98

Hier leben,
hier einkaufen,
hier werben.

HANOI  BISTRO
Mittag- und Abendtisch

NEU: Lieferservice im Winter 
Winterstr. 21 - Tel.: (04932) 840275

Dienstag Ruhetag

Sie finden uns z. Zt. bei
Spezialitäten Solaro
in der Friedrichstraße 27

www.sanddorn-stuebchen.de

Sanddorn
Rote  

Johannisbeere
Konfitüre

450g-Glas

€ 2,95

JetZt mIt HANDWerKerSerVICe

http://insel-immobilien.die-app.de

UNSer ANGeBOt: 
29 €/Std. 

tel. (04932) 934 59 90

Fußpflege · Maniküre · Design
gegenüber Haus der Insel

tel. 04932 / 467592 oder 01520 / 797 09 21

KIM 
NAILS

NEU!
Damenmode ab Größe 42 - Am Denkmal

Holen sie sich 
norderney 

nach Hause!

9 Ausgaben im Jahr
Deutschlandweit für 18,90 €

www.he-norderney.de/magazin/abo

 - Polsterei
 - Gardinen
 - Plissee
 - Kissen

Weiter für Sie vor Ort:
Gudrun Lauenstein
Am Hafen 8 / Norderney
Telefon 04932 / 815 22
warnken@ewetel.net

Restaurant
Neptun

ab Freitag,17.30 Uhr
wieder geöffnet

Liebe Ulla,
zum Geburtstag

alles Gute.
Dieter & Hansi,

Freunde und
Bogenmacher

60
60

6060

Insulaner-Paar 
sucht 3-4- 

raumwohnung
tel. 0157 - 855 636 99

Unser angebot 
im März

Strähnchen –10%
Es freuen sich auf Sie:

S. + K. + T.

Ab dem 17.3.12  
geänderte

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 19 Uhr

Tel. 04932 - 8 22 33

Anzeigen

Handball:

tuS-Jugend spielt Unentschieden
(red) – Die Handballer der 
männlichen B-Jugend spielten 
am vergangenen Samstag 
beim TuS Cäciliengroden. 
Dort erstritten sie sich mit 
28:28 ein verdientes Unent-
schieden.
Das Ziel sei der Sprung auf 
den ersten Tabellenplatz ge-
wesen, meinte Trainer Robin 
Mertens. Dem stand aber eine 
völlig desolate erste Hälfte 
entgegen. Bis auf Torwart 
Markus Bodenstab habe kei-
ner der Spieler auch nur an-
nähernd Normalform gezeigt, 
so Mertens. Folge: Zur Pause 
lag der TuS mit 11:17 bereits 
deutlich im Rückstand.
Nach einer deutlichen Kabi-
nenansprache wandelte sich 
das Auftreten der Insulaner: 
Einsatz und Kampf gepaart 
mit einer sehr engagierten 
Teamleistung ließen den 
Rückstand schmelzen. Schon 
die Anfangsphase der zwei-
ten Halbzeit mit drei Toren 
in Folge sorgte für einen er-
sten Hoffnungsschimmer. 
Beim 19:21 aus Sicht des TuS 

schien eine Wende tatsächlich 
machbar. Obwohl nur selten 
spielerische Klasse aufblitzte, 
war doch die kämpferische 
Einstellung absolut lobens-
wert. Mit dem 26:25 gelang 
sogar eine Führung.
Die Schlussphase war ent-
sprechend dramatisch, buch-
stäblich bis zur letzten Sekun-
de. Die Insulaner hatten kurz 
vorher ihren letzten Angriff 
beim Stand von 28:28 aus 
der Hand gegeben. Drei Se-
kunden vor dem Ende erhielt 
der Gastgeber aus Friesland 
einen durchaus berechtigten 
Sieben-Meter. Doch Glück 
gehabt: Der Schütze warf 
aber über das Tor. So blieb 
es beim Unentschieden und 
einem damit verbundenen 
Punktgewinn.
es spielten: 
Markus Bodenstab - Marvin 
Rieser, Lorenz Behr, Leif Os-
sevorth, Hauke Pauls, Tammo 
de Vries, Renke Fischer , Weke 
Pauls, Frederic Stuhr, Niklas 
Lacalandra, Christian Tem-
me.
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Der Gesamtbetrag (inkl. MwSt.) 
ist bar oder per Bankeinzug zu 
entrichten. 

Veröffentlichen Sie bitte nachfolgende Anzeige: Einmalschaltung am: laufende Schaltung ab:

6.-€
zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro
alle Beträge incl. ges. MwSt.

Bestellschein für Wortanzeigen in der Samstag-Ausgabe

Norderneyer Morgen, Winterstr. 6, 26548 Norderney, Tel. (04932) 991899, Fax (04932) 991879

Füllen Sie diesen Bestellschein gut leserlich aus. Bitte schreiben Sie Ihren Text in Druckbuchstaben in die Kästchen. 
Nach jedem Wort lassen Sie bitte ein Kästchen als Wortzwischenraum frei. 

Name

Straße

Kreditinstitut

Vorname

Postleitzahl

Bankleitzahl

Telefon

Ort

Kontonummer Datum / Unterschrift

norderneyer Morgen - Winterstraße 6 - tel. 04932 991899 - info@norderneyer-morgen.de - www.nomo-online.de

◆ hochwertige Fotografien, Musik, Texte und Klänge Norderneys

◆ Ansichten der Insel, nie Gesehenes, Offensichtliches neu gesehen

◆ moderne Orgelimprovisationen, gespielt vom Kantor der 
Inselkirche, Marc Waskowiak gemeinsam mit der Konzertflötistin 
Regine Witt

◆ Inspirationen in Hülle und Fülle . . . 

Die Kirchenräume von Stella Maris, St. Ludgerus und der Inselkirche 
werden akustisch und optisch erlebbar. Dazu gibt es interessante 
Informationen und eine Auswahl von Texten und Gedichten, die 
wohldosiert auf den 76 Seiten das Erlebnis aus visuellen, akusti-
schen und haptischen Sinneserfahrungen nahebringen und dazu 
anregen, Norderney mit offenen Augen und Ohren, mit allen Sinnen 
zu erleben  –  lassen Sie sich inspirieren!

erhältlich ab sofort im Norderneyer Buchhandel 
und den beiden Kirchengemeinden – 
21 x 21 cm, Softcover, hochwertiger Druck
Audio CD ca. 62 Minuten

NEU! Jetzt erhältlich!

19,€
Winterstraße 6 - 26548 Norderney

Fortsetzung von seite 1
Das sei „ein unheimlicher 
Aufwand, der nicht immer 
Spaß macht“, so Bätje. Aber 
er lohne sich.
Ein größeres Projekt, das die 
Schüler unter Leitung von 
Lehrer Sascha Freese in An-
griff genommen haben, sind 
Stolpersteine für jüdische 
Familien, die auf Norderney 
gelebt und in Konzentrati-
onslagern umgekommen sind. 
Die Stolpersteine werden vom 
Kölner Künstler Gunter Dem-
nig hergestellt. Es sind kleine 
Messingplatten, die vor den 
ehemaligen Wohnhäusern 
oder Arbeitsstätten von Ju-
den und anderen von den 
Nationalsozialisten verfolgten 
Gruppen verlegt werden und 
auf deren Schicksal hinweisen 

sollen.
Auf die Idee mit den Stolper-
steinen hätten ihn der KGS-
Direktor Jürgen Birnbaum 
und Manfred Bätje gebracht, 
erzählt Sascha Freese. Er sei 
erstaunt, wie viele Bewohner 
Norderneys in der Zwischen-
zeit auf ihn zugekommen 
seien, um ihr Wissen anzu-
bieten. Bonno Eberhardt etwa 
habe bereits ausführlich von 
damals erzählt.
Für die Stolpersteine werden 
Daten wie Name und frühere 
Adresse sowie Todesdatum 
und -ort benötigt. Sobald di-
ese Dinge zusammengestellt 
sind, werde er sie noch einmal 
prüfen, meint Bätje. Anschlie-
ßend will der Kurs die Stol-
persteine dem Bürgermeister 
vorstellen.

Juden auf Norderney:

Ausstellung und Stolpersteine

norderneyer Morgen
Von der Insel
Für die Insel

anzeigentelefon: 04932 99 18 99


